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Zukunft mit Kultur in den Kommunen

n

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fordern die Förderung eines „Kultursommers“ für Dörfer und kleine Städte.
Die Herausforderung in der Kultur besteht in der Angleichung der Lebensverhältnisse von Stadt und
Land. Die städtische Kulturförderung soll weiter ausgebaut werden – seien es Theater, Konzertsäle
oder Puppentheater. Kultur soll für Kinder, Jugendliche und alle Bürger*innen niedrigschwellig
zugängig sein. Barrierefreiheit ist auch hier ein großes Thema. Wir setzen auf alle Formen der Kultur,
um die zivile Gesellschaft zu stärken. Soziokulturelle Zentren wollen wir stärken. Sie sind Orte der
Begegnung und Beteiligung.

Kulturelle Herausforderungen rufen nach Veränderung

Tierparks und Zoos gehören auch zur kulturellen Landschaft. Eine artgerechte Haltung von Wildtieren
im Zirkus ist nicht möglich. Bis auf Bundesebene ein solches Haltungsverbot beschlossen wird, wollen
wir auf kommunaler Ebene alle Möglichkeiten nutzen, um bessere Bedingungen für Zirkustiere zu
erreichen. Wir fordern die Kommunalverwaltungen auf darauf hinzuwirken, dass das die
Zurschaustellung von Wildtieren in Zirkussen in den Kommunen nicht möglich ist.

In den Kommunen findet die EU jeden Tag statt. Am sichtbarsten wird das, wenn Straßen und Gebäude
mit Förderprogrammen der EU errichtet werden. Doch auch durch Städtepartnerschaften wird die EU
erlebbar. Menschen kommen sich über Landesgrenzen hinweg näher, schließen Freundschaften und es
entstehen Projekte, von denen alle profitieren. Das unterstützen und fördern BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN. Außerdem unterstützen wir den Vorschlag der Europäischen Kommission, Städte und
Regionen, die beispielsweise ihre Bereitschaft erklären, Geflüchtete aufzunehmen oder besondere
Maßnahmen zur Einhaltung der Klimaziele umsetzen, durch europäische Fördermittel stärker und
direkt ohne den Einfluss der Nationalstaaten zu unterstützen.

Förderung von Breitensport und sportlichen Freizeitangeboten sind für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN von
großer Bedeutung. Sportstätten müssen zur Verfügung stehen, entsprechend ausgestattet und gepflegt
sein. Wichtig ist außerdem die Erhaltung öffentlicher Sportanlagen mit Investitionen in
Nebengebäude (Instandhaltung, funktionierende Toilettenanlagen). Turnhallen sollen schrittweise
energetisch saniert werden. Auch Räume für Nischensportarten sollen zur Verfügung stehen. Wir
unterstützen besonders Vereine, die die gegenüber einer gendergerechten Sportförderung
aufgeschlossen sind.
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Wir GRÜNE setzen uns ein für:

den Ausbau der städtischen Kulturförderung

die Stärkung soziokultureller Zentren

ein Wildtierverbot für Zirkusse

die Verstärkung von Städtepartnerschaften im EU-Raum

den Erhalt und die Pflege von Sportstätten

Grüne Kulturpolitik will den einzelnen Menschen in die Lage versetzen, seine Zukunft und die der
Gesellschaft aktiv und kreativ mitgestalten zu können. Dabei vertreten wir ein breites Verständnis von
Kultur, was neben Theatern, Museen und Konzerten auch Bibliotheken, Denkmäler und die lokale
Geschichte, wie auch die örtlichen Vereine im Blick hat. Es gibt heute viele Herausforderungen zu
meistern von Globalisierung, Landflucht oder Klimawandel über Digitalisierung oder eine aggressiver
werdende Kommunikation in der Öffentlichkeit. Eine „gute“ Kultur kann unsere Gesellschaft positiv
zusammenhalten und bereichern. Dafür wollen wir eine vielfältige Kulturlandschaft erhalten und
ausbauen, die möglichst Viele dazu anregt, Menschen, Situationen und Dinge aus verschiedenen
Blickwinkeln zu erleben, konstruktiv Einfluss auf gesellschaftliche Prozesse zu nehmen und
miteinander im Kontakt zu sein und zu bleiben. Dabei sind uns regional und lokal abgestimmte
Angebote für den ländlichen Raum oder für kleinere Städte genauso wichtig wie die für Mittelzentren
oder Großstädte. Gleichwertige, auf die örtlichen Bedürfnisse angepasste Kulturangebote werden
dabei von uns angestrebt. Da aber nicht jeder Ort sein eigenes Theater haben kann, die Bürger*innen
dieses aber erreichen sollen, ist auch dies ein Grund, weswegen wir uns für moderne
Mobilitätskonzepte und Digitalisierung im ländlichen Raum einsetzen.
Neben der Förderung von kulturellen Einrichtungen in Städten, setzen wir uns für eine Förderung
kultureller Einrichtungen im ländlichen Raum ein. Hier setzen wir insbesondere auf die Unterstützung
privater Initiativen und Vereine. (Bsp. Philosophischer Salon Haldensleben, Kulthaus Teutschenthal, etc)
Genauso fordern wir eine stärkere Förderung privat organisierter kultureller Veranstaltungen im
ländlichen Raum. Kulturelles Leben gehört für uns zur Lebensqualität. Wenn die Einrichtung
kultureller Institutionen wirtschaftlich nicht tragbar ist, müssen dennoch Angebote vor Ort gefördert
und unterstützt werden.
Die städtische Kulturförderung soll weiter ausgebaut werden – seien es Theater, Konzertsäle oder
Puppentheater. Kultur soll für Kinder, Jugendliche und alle Bürger*innen niedrigschwellig zugängig
sein. Barrierefreiheit ist auch hier ein großes Thema. Wir setzen auf alle Formen der Kultur, um die
zivile Gesellschaft zu stärken. Soziokulturelle Zentren wollen wir als Orte der Begegnung und
Beteiligung stärken.
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